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Amtlicher Anzeiger der Staats -, Gerichts- xm
Zugleich Organ für die Bekanntmachungen des K reisansschnsses des Obertaunuskreises.

'.Hr. 121 . Bad Homburg v. d. H . , Mittwoch , den 18 . Oktober

Aufruf des Kriegsernährungsamts
zum Lammelu von Bucheckern für die Gewinnung von Oel.
Bon Professor Dr . Borgmann , forfltechnilcher Referent im Kriegser-

nährungamt.

An die Forstbeamten und Waldbesitzer!
Das Kriegsernährungsamt richtet a» die Forstbeanile » und Waid-

besitzer aller Gebiete , >n denen Bucheckern i» diesem Jahre gewachsen
sind , die Bitte , sich die Verbreitung des nockstehen Ausrufes im vater¬
ländischen Interesse nach Kräften angelegen sein zu lassen, und auch
ih -erseils duich Unielstützung der sammelnden Bevölkerung , insbe¬
sondere der Schalen , deren Lehrer in gleichem Sinne um ihre Mit-
ivirkung gebeten worden sind, dazu beizutiagen , das; die wertvolle
Ernte so vollkommen als möglich eingeöracht und in geeigneten Lager-
räumen bis zum Versand pfleglich behandelt wird.

In de» meisten Gebiete » Süd - und Westdeutschlands liegt in
diesen, Jahre eine vielerorts günstige Bucheckernmast vor.

-}nt Hinblick auf die Seltenheit von Buchenmastjahren kann diese
Tatsache bei der bestehenden Knappheit an Oeieu und Fetten als ein
besonders glücklicher Umstand bezeichnet Iverden , dem voll Rechnung
zu tragen nicht unterlassen iverden darf.

Das Kriegsernährungsamt hat sich daher die Organisation der
diesjährigen Bucheckernernte besonders angelegen sein lassen. ^

Nachdem inzwischen durch Bundes !arsverordnung vom 14 . Sep¬
tember 1916 sReichs-Geletzbl . S . 102 ?) die allgemeinen Anordnungen
sür das Einsammeln und die Verarbeitung der Bucheckern zu Oel
erlassen worden sind, ergeht an alle Kreise der Bevölkerung die Aus¬
forderung , die Landesbehörden in der Durchführung der besonderen
Maßnahmen sür die Sicherstellung der Ernte zu unterstütze » , insbe¬
sondere sich an dem' Einsammeln der Bucheckern während der Monate
Oktober und November ausgiebig zu beteiligen.

Zur Einbringung der Ernte , sowohl im eigenen Betriebe der
Staats -, Gemeinde - und P >ivalforsten , als auch durch die besonderen
Organisationen für Lebensmittelversorgung sowie durch das private
Unternehmen iverden zahlreichen Arbeitskräfte aller Art benötigt.

Neben einem guten Sammellohn wird nach H 1 Absatz 2 Nr . 3
der Verordnung jedermann , der Bucheckern abliesert , die besondere
Vergünstigung zu Teil , zur Herstellung von Oel für die eigene Wirt
schüft 1/i der gesammelten Bucheckern bis zum Betrage vvn 25 Kilo¬
gramm für de» einzelne » Hausstand einzubehalten . Er kann die hiernach
eiiibehaltenen Bucheckern gegen einen von der Ortsbehörde seines
Wohnorts auszustelleiideii Ausweis von einer Oetmühle verarbeiten
lassen. Je nach Güte und Reinheit der Buchecker» ergibt die genannte
Menge von 25 Kilogramm eine Ausbeute von 4— 5 Kilogramm Oel,
das sich jeder , der Bucheckern z» sammeln in der Lage in, gegen eine
uiäspge au die Oelmühle zu zahlende Vergüiung vorweg beschaffen
kan». Die gleiche Brrgünsligung geniesten auch die Forsleigenlünier,
wenn sie sich das Einsamwel » der Bucheckern angelegen sei» lassen
und ihre ve, Cri Sumuiluug veteiuglen Beamten.

Eine weitere Vergünstigung betrifft nach § 8 der Verordnung
die gelamle Bevöikeiung derjenigen Gebiete , in denen Bucheckern ge¬
sammelt und abgeliefert werde » . Dieselbe besteht darin , daß de» Landes-
zenlralbehöedon auf je 100 Kilogramm adgelieserte Bucheckern bis zu
4 Kilogramm O -l und bis zu 20 Kilogramm Oelkucheu oder -Mehle,
die ein wertvolles Kraftfutter sind, als Vorausleistung ohne Anrechnung
aus ö!.e weitere Verteilung von Oel bezw. Oelkucheu oder -Mehlen
zugewielen iverden.

Je gröstere 'Mengen von Bucheckern somit in einem Lande ge-
saiiim lt und abgelirsert werden , um sv günstiger stellt sich für das¬
selbe die allgrme ne Zuteilung von Oel bezw. Oelkucheu oder -Mehlen.

Die genannte Vergünstigung umfaßt nicht weniger als etwa lU
des geivonnenen Oels und etiva */g der anfallenden Oelkucheu bezw.
-Mehle.

Eine wesentliche Steigerung der Bucheckernernte ist fernerhin zu
erwarten , wenn sich in allen denjenigen Gebieten , in denen Bucheckern
gewachsen sind, auch die Schulen an dem Sammeln beteiligen , ins¬
besondere den Kindern das Sammeln nicht nur gestattet wird , sondern
diese bei Zubilisgung eines angemessene» Sammellohns unter Leitung
der Lehrer oder sonstiger geeigneter Personen entsprechend organisiert,
geführt und zum Sammeln der Bucheckern angehalten werden . Um
die erwünschte wertvolle Beteiligung der Jugend an der Einbring¬
ung der Ernte für die Oelversorgung so erfolgreich als möglich zu
gestalten , wird allen Schulbehörden nahegelegt , eine tage - oder wochen¬
weise Freigabe des Unterrichts zu diesem Zweck, zumal bei günstiger
Witterung besonders im Lause des Monats Oktober in Aussicht nehnchn
zu ivollen.

Es ergeht ferner die Aufforderung an alle Forsteigenlümer , in-
ioiueit sie nicht selbst bereit oder in der Lage sind, die bei ihnen an¬
fallenden Bucheckern zu sammeln , der Bevölkerung das Sammeln von
Bucheckern in ihren Forsten zu gestalten und durch Zuweisung er¬
giebiger Erntegebiete >m vaterländischen Interesse behilflich zu sein,
insbesondere auch zu gestatten , dast die Sammler die zum Sammeln,
Reinigen und Wegschaffen der Bucheckern notwendigen Einrichtungen
treffen können.

Hinsichtlich des Erntevvttzugs sei noch aus das von dem „Kriegs-
ausschust sür Oele und Fette " in Berlin N W 7 herausgegebene
Merkblatt zun. Sammeln und Aufbewahren von Bucheckern sür die
Oelgeivinnung hingewiesen.

Die Reifezeit der Bucheckern fällt im allgemeinen in den An¬
fang bezw. die Milte des Monats Oktober . Die tauben Eckern sollen
zuerst , die besten zuletzt.

Für das Sammeln siud möglichst Tage mit trockener Witterung
zu ivähien . DaS Sammeln selbst kann geschehen 1. durch Auslesen
mit der Hand , 2. durch Zusammenkehren , 3 . durch Abklopfen und
Abschütreln der Eckern auf untergebreitete Tücher oder de» zuvor klar-
gerechten Boden , insoweit dieser eine Laubdecke trägt.

Bei Auslesen mit der Hand erübrigt sich ein weiteres Reinigen
der Bucheckern. In allen andern Fällen müssen diese durch Wersen
oder auch mit Hilfe von Sieben vvn beigemischlem Lauchs Holzteiien»
Erde usw . zunächst befreit und nötigeusallS noch »ach oberflächlicher
Trocknung in Windfegemühle » und dergleichen gereinigt werden.

Bis zu Ablieferung a» die von den „Kriegsauschuß sür Oeie und
und Fette " bestimmten Stellen , insbesondere die staatlichen und kom¬
munalen Abnahme - und Lagerstellen , sowie die sonstigen in den ein¬
zelnen Staaten bestehende», mit der Verarbeitung der Bucheckern be¬
trauten besonderen Organisationen inüsse» die Bucheckern trocken und
kühl ausbewahrt iveid -n . Dieselben iverden am besten aus lustigen
Spcicherböden , Termin oder dergleichen etwa 20 bis 30 an hoch flach
ausgebreite und nach Bedarf des öfteren umgestochen, bis sie lufttrocken
sind.

Bezüglich der Aufbewahrung im Frei . » in dachart,g überdeckten
Gräben oder nach zuvorlger guter Abtrocknung in Mieten enthält das
vvn dem genannten Kriegsausschuß herausgegebene Merkblatt die
nähere, , Vorschriften.

Von großer Bedeutung für eine rasche und sichere Einbringung
der Ernte ist die Einrichtung möglichst zahlreicher , kleinerer und größerer
SammelsteUen in und am Waide — Forstämter , Marktflecken , Tori-
gemej» den, Güter , Höfe , — und ergeht daher nach dieser Richtung

! insbesondere an alle iändlichen Besitzer die Afforderung alle
-verfügbaren Räume den Behörden , den mit dem Sammeln
! der Bucheckern betrauten besonderen Organisqtivnen oder
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,#nM  in denen in diesen, Jahre eine Mast gewachsen ist, mehr a s
200 000 ha . Wir» angenommen, daß eS vielleicht gelingt, nur >
Hälfte dieser Fläche, mithin 100 OM ha . mit einem m.tlere.. « r rag
von 10 Zentnern Bucheckern abzusammeln, w wurde bei einer U
bE von 10 Litern auf 1 Zentner ein Ertrag von im ganzen 10
Millionen Litern Del ersaßt werden können. . 5 -
■ Inwieweit diese Menge eingebracht werden kann, wtrd, abgesehen3- d-r Witteruva . von

Das Eigentum an Aepseln auher an Tafelapseln (8 1 Ab,. 2)
kann durch Anordnung der zuständigen Behörde einer von diese
bezeichneten Person übertragen werden. Die Anordnung ist an de
Besitzer zu richten. DaS Eigentum gehr über, sobald die Anord¬
nung den, Besitzer zugeht. Der von der Anordnung Betroffene ist
verpflichtet, die Vorräte bis zum Ablauf einer IN der Anordnung
zu bestimmenden Frist zu verwahren und pfleglich zu behandeln.

Der lieber, lahmepreis wird unter Berücksichtigung der im F l
festgesetzten Preise sowie der Güte und Verwertbarkeit der Vorräte' ' O ' v .T 'TM. hHhprp Nt»̂ mal:unaS-

. . . . . je Menge eingebracht werden kann wird abgesehen gesetzten ^stgesetzt. Die höhere Berwal -ung».
von der Güte der ernte ®« L tben in der Durch- I behörde entscheidet endgültig über Streitigkeiten , d,e stck aus der

5 i ; tÄ  " sÄ - i — « * •» - » -ul- "- - , 8.

»je dem deutschen Volke von einer gütigen Vorsehung I , y öen im  g 1 bestimmten Preis überschreitet: ^
der Not beschert wurde, in 2. wer einen andern zum Abschluß eines Vertrags auffurdert^
ung und Volk so auszunutzen, daß d e sodringede  B ^ g ^urch den der Preis (Nr . 1, überschritten wird, oder sich
Oelen und Fetten eine starke Hilfe m dem „ einem  Aschen Vertrag erbietet;
zu finden vermag. 3 wer der Verpflichtung, die Vorräte zu »erwahren und

- - c pfleglich zu behandeln (§ 2)? zuwiderhandelt.
Bad Homburg v. d. H., de» 14. Oktober 1916 . der Strafe können die Gegenstände, au, die „ch die

Vorstehender Ausrus wird zur allgemeinen Kenntnis jgebracht' I strafbare Handlung bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Tater ge-
• Der Königliche Landrat . I hören oder nicht, eingezogen werden.

vV’ - Die Landeszentralbehöiden bestimmen, wer als höhere BerwaltungS-
Beschluß behörde, untere Verwaltungsbehörde und zuständige Behor e anzu-

« »f Gtnnb bet §§ 39 uni*.0  b-t Jn »bntbnun« n. m 15. 3 »« Me » ist. &
1907 h. , SHeoie«. Di- B- ,bl * . Pf ' “ « " >' >* >»' <“ *

Beginn bet Schonzeii sür 9,ebbul)net I“' b, „ I Diese B-rorbnun *, leill ***** dem Tage det Peekai********* in
ungsbezirks Wiesbaden auf e>, '̂ ^ ember 1916 festzusetzen. Kraft. Die Kleinhandelspreise (§ 1 Abs. 1 letzter Satz) treten ers
Schluv der 2 °^ °us d ese aus den . Moorhühner solles bei den. ^ m 13. Oktober 1916 in Krast.
JSSffSÜZ?  SÄ - >.D.,U-e- aerbleiben. itn7.Oi.-bet 19,6.
® Der Bezirksausschuß. I Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Linz. ^ I Dr . Helsserich. _

»iid Homburg v. d. H., den 17. Oktober Aussiihrungsbestimmnngknzu der Verordnung ü^ r den̂ Verkehr mit
Die Ortspolizeibehörden des ^ rellks ^veU>en ersucht, Best Zucker vom 14 Septemder 1916 (Reichs-Gesetzbl. «.

..». ^ nbarer Krankheit I Erteilung der Erlaubnis zun. Versüttern von Zuckerrüben
sind die Landräte, Oberbürgermeister in Stadtkreisen, Oberamt-
männer in den Hohenzollernl'chen Landen zustandtg. D .e Erlaub¬
nis ist nur zur Berfütterung in der eigenen Wirtschaft des An
bauers und nur dann zu erteilen, wenn die B " arbe'tung der Rubel!
in einer Zuckerfabrik sich auf wirtschastlich zweckmastige Wette (z. B.
wegen zu weiter Entfernung von Fabriken) nicht ermöglichen lß
oder wenn und insoweit die Rübenanbauflache des Autraftstellers
den von ihm in den letzten FriedenSjahren zur Verarbeitung .n
Zuckerfabriken betriebene Rübenbau übersteigt.

Berlin , den 28 . September 1916.
Der Minister sur Handel und Gewerbe. Iw Austrage : Lusensky.

Der Minister sür Landwirtschaft, Doinäven und Forsten.
In Vertretung : F rhr . von Falkenhausen.

Der Minister des Innern . In , Aufträge : Schlosser.

I . B . . S etze Pfandt.

- - Ne  M - gift. - ,- b«t Stäb « u . M. H« . "

bis 31. Oktober d. IS . einschl. verlängert.
Bad Homburg v. d. H., den 14. Okt

Der Königliche Landral.
I . B . : Setzep sandt.

KreiSs. _

S t mb »». , »»- - I» W * . b ^ üUl^
Au! ®<nnb b-> B. tn,bnnn , nb. r » tl -g m- bn h « ^ g.

rung der Bolksernährung vom 22 . Mai ISiv
401 ) wird verordnet : ^

Der Preis für Aepsel aus der Ernte ^16  darf einschli-̂ ch
der Erntekosten bei der Beräuherung urch gx-
Pächter) sür geschüttelte und sür Fallapsel 7,o0 Mark , fur^ .^̂
pflückte Aepfet 12 Mark für den Zentner nicht übersteigen ^
Preise erhöhen sich beim Verkaufe durch den Kleinhandel
Verbraucher um 5 Mark für den Zentner . ~ ^ 1-

Ausgenommen *on der Preisvorschrisl des Abs. 1 i «
ÜM?el Als Taseläpfel gelten ausschließlich gepflückte, sortierte u
n iesten Gesäßen ^ verpackte Aepsel. Wo gepflückte und sortierte

Bad Homburg v. d. H., den 14. Oktober 1916.

Wird veröffentlicht. ^ Königliche Londrat.
I . B . : S e tze pf an dt.



Milchuntersuchung:
# . . 1/? in mthiMi und folü?tlbt?$

»on 12 Proben hat am 16 . 10 . cr . s,altgesunden und folgendes Ergebnis
gezeigt :

a . Vollmilch , runde Kannen:
Nr 1. Hofmann , Johann , Oberefchbach . - 4,3 °/«*

2 . Fleck, Franz , Gonzenhelm . - W»
3. Fritzel , Ferdinand Wilhelm , Oberefchbach .
4 . Himmelreich , Ludwig , 1er , „ - '
5 . Böckel, Gustav , „ . ' “ ' * •
6 . Brüderle , Wilhelm , « •
7 . LaupuS , Karl , » ’ o' (Ji °*
8 . Himmelreich , Philipp * •
9 . Geis , Karl Wilhelm , „ • '»

10 . Himmelreich , Robert , n •
11. LaupuS , Adolf " ' Vp.#/0*
12 . Geis , Philipp , „ ■ r Io

Nach der Hamburger MilchverkehrSordnung muh der F -ttgehhlr ' iner Vollmilch min*

versehenen Ziffern.
Bad Homburg v. d. Höhe , den 17 . Oktober 1916.

Bucheckern
hat d».'
icht stc
wir

m- sind
werden noch immer im Kaiser Wilhelmsbad angenommen . Der WCfi
preis ist auf 25 Pf » pro Pfund erhöht worden . »«.

tt

tt

tt

tt
n
tt

‘Jlurtfi rulammenkehren des Landes und Behandlung mit ki

Rechen und Kfm durch ein Sieb kann die Arbeit beschleunigt M
Es wird nur kernige Ware angenommen.

Bad Homburg v. d. H -, den 18 . Oktober 1916.
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Polizeiverwaltung.

Homburger sveiw « Feuevlvehr^
Zu der Montag , den » 3 . Oktober IV1 « , nachmit¬

tags 4 ' ,̂ Uhr an den Gerätehäusern stattfindenden

Besichtigung,
sowie zu der am gleichen Tage , nachmittags 6 Uhr , anbe¬

raumten

Habe 3 hochtragende schwarzbunte erstklassigeMilchkühe
wegen Militärverhältnisse preiswert abzugeben.

Ferd . Harth , MI MWi «.

SCO
»lind in

Der Magistrat « >L "H. . Mi Bi
Feigen.

üeröftentlidiung
aus öem Bairöelsregifier-

Diätetische Kur Pension.
Billa Nova , Fritz Debus , Homburgv. d. H.

Die Firma ist erloschen.
Bad Homburg v. d. H., den 4 . Okt . 1916.

Kgl . Amtsgericht.
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nichtr
ntlos, da
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sucht Stellung als Stütze der
War schon praktisch tätig und
tadell . Zeugn . Off . erb . uni-
A . K. an die Geschäftŝ "

ige L
wf.den

eir die
hochm
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Comm

Hauptversammlung
im Saale der „Schi -tzenhofer " , laden wir die Kameraden d°r Reserve
unseres Korps srenndlichst enr , mit der Bitte nm möglich vollzahlege»
Erscheinen , da ein groster Teil unserer aktiven Mannschast znr Fahne
einberufen ist.

Dus Kommando der Homd sreiw Feuerwehr *.

Tüchtige

> Werkzeugmacher
I u. Revolverdreher
W bei hohem Lohn für dauernd

gesucht.
1§ Kriegsbeschädigte bevorzugt.

I 9t. Stetsk intet
jj Bad Homburg v. d. Höhe
8 Kirdorferstraße 16.

Setzen , putzen und ausmauer»

Oefen u. Kess
jeder Art , übernimmt

Franz Märtel , Louisenstrch

unsere
: erhal

Aus
Mt«
;Suat

eintH Ql
Hk

% te
Eine
Aiickse

^ sei.

Gottesdienst der israelitischen iS'"' Udne
SamStag , den 21 . Ok.-b-r E U?I

Borabeud 5 llhr

morgen - 7 ’/s UH*
BiorgenS 10 Ul 1'-

nachmittags 3 */*
Sabbatende 6 10 Üb ' -
An den Werktagen:

Morgen » 6 ' /,Uh *-
Abend» 4S/* Ühr-

M ° und MmrldrlsrmH

ff D
ist - -8“r

Mnte,

der Stadt Bad Homburg , lose und in Plocks (auch mit Firm «'
im Verlage der _ . _ , . ..

pf „Kreis -Zeitnng " ^82
zn haben.



rchzuhalten wie seither zum Segen und aufwärts-
Merer schönen Taunusgemeinde und zur Erring-
en-dgültigen - Sieges für unser deutsches Vaterland,
allgemeinen Aussprache fand eine lobhaf .e Dis-

'att über einzelne Fragen die von fetten unseres
tandes fachlich klargelegt wurden . Die Verfamin-
mte  sich mit Worten der Anerkennung für nn,er
Haupt in der Lebens - und Fu .termittelversorg-

d gab der Hoffnung Ausdruck . daß auch weiter ün
"inne gearbeitet werde zum Wohle der ganzen - rie-

«rhrheim i. T . , 17 . Okt . Das schwere Brandunglück.
kLrückenmühle zum Opfer fiel , ist den Unter,uch-
zufolge auf Kurzschluß zurückzuführen . Der Ge¬
hen beläuft sich auf etwa 50 000 Akk. Da der Muh¬
et Will nicht versichelrt ist . hat sich unter der Fuh-
desLandrats von Bozold ein Hilfsausschuß gebildet,
' Kreisbewoh 'ner zur Hilfsbereitschaft an dem Ge-

ufruft.
Üsmgen, 17. Okt . Die Kreise Usingen und Wetzlar

seit Monaten von einer bisher nicht ermittelten
'Und Einbrecherbande ! heimgesucht . In den letz en
machte die Bande besonders Brandoberndors un¬

sre außer großen Mengen von Lebensmitteln auch
> sehr wertvolle Triebriemen stahlen . Die Spur
stechet weist nach Frankfurt a . M.

üan der Universität Frankfurt aj. M . Der ireue Art
lluiversität Geheimrat Prof , von Arnim , übernahm

sti Beginn des Winterhalbjahrs 1916/17 die Rek-
Mfte . Die erste öffentliche Immakrikulanon
»in 21. Oktober , die zweite am 28. Oktober und die
wd letzte am 8. November statt . — Landrichter t r.
.,n hat den Ruf an die Universität Rostock als Pro-
lst römisches und bürgerliches Recht angenommen.
'■Dr . Ditze (Göttingenf erhielt einen Ruf als
«her Professor an der juristischen Fakultät der Um-
Äankfurt . ^ , ..

ichten afus Frankfurt g. M . An der Obermaru
®utbe die Leiche ' eines unbekannten 2st—30jährrgen>
' ^ aus dem Main geborgen . Im Main nahe der

-er Schleuse fand ferner der Arbeiter Anton
den-Totu Auf dem Wiesen,gelünde bei der Nieder-

leuse erschoß sich der Invalide Louis Christ . Ge¬
ber Schleuse am Gutleuthof machte der Postschan-
>«nn Schmidt seinem Leber - durch einen Schuß in

stse «in Ende . In der Egenolffstraße erhängte sich
tezierer . — Bein > Spielen mit einer scharfen Pa-
stlodierte diese und riß einem neunjährigen Jungen
tzSand nahezu ab . Außerdem erlitt das Kind am

an der rechten Hand erhebliche Verletzungen,
eiter Kummer rannte blindlings wider einen

^ahnwagen , der ihn auf den Bürgersteig fchleu-
^ ihm lebensgefährliche Verletzungen ain ganzen

iigte.
Mar , 17. Okk. In einem Anfall von Schwermut

lehrer der katholischen Volksschule , I . Waxweiler , den Tod ^
in der Lahn gesucht. Die Leiche wurde bei Dorlar ge-

t Gelnhausen , 17. Okt. Trotz der fchrerenden- Mrlch-
knappheit werden im Kreise in diesen Tagen zwei neue
Molkereien dem Betriebe übergeben . Die eine wurde tm
hiesigen städtischen Schlachthaus , die andere in Wachtelrs-
bach errichtet.

— Berlin . 18. Okt . Wie dem „Berl . Tagebl . aus Prag
gemeldet wird , geriet der Postwagen des gestrigen Berliner
Nachmittagsschnellzug kurz vor Prag in Brand . Dre ge¬
samte Post sei verbrannt.

UermiScbte Nachrichten.
— Wer schreibt das beste Deutsch? In der Zeitschrft

de ^ Allgemeinen Deutschen Sprachvereins komm : Dr . Otto
Sarrazin zu der Feststellung , daß das beste Deutsch , das
seit langem geschrieben und gedruckt worden ist , >n den
täglichen Mitteilungen der — Obersten Kriegsleitung zu
ftnbcri sei . Der Verfasser zählt eine Menge der schönsten
Fremdausdrücke aus , die sich in den Berichten -ebensogut har¬
ten breit machen können . Ueberall aber herrscht reinstes,
bestes Deutsch im klarsten Stil und knappsten Satzbau , So
wie sie täglich veröffentlicht werden bilden die Heeresbe¬
richte eine ideale Erziehung der Massen zU reinem und
klarem Deutsch . Möge jeder in seinen Briefen und sonsti¬
gen schriftlichen Aeußeruugen sich dieses mustergültigen
Stils bedienen.

— Stic Kofalen -Attacke auf Berlitz . Bei Berlin er
eignete sich dieser Tage eine erheiternde Szene , Eine Film-
Gesellschaft stellte einen neuen Kriegsfilm zusammen , in
dem auch ein Kosaken -Angriff vorkam . Eine Anzahl Rei¬
ter sprengte mit wütend geschwungenen Lanzen daher , —
es war ein prächtiger , höchst kriegerischer Anblick , Kaum
sochen das einige auf dem Felde als Erntsarbeiter befchas-
ticite Russen , als sie ein lautes Freudengeschrei erhoben,
auf did Kosaken zueilten und ihnen Aepfel darboten . Sie
hatten gealaubr , endlich sei es den KofakeN gelungen , vor
Berlin zu" erscheinen . Aber die Aufklärung erfolgte , und
kopfschüttelnd begaben sich die braven Muschiks wieder an
ihre Arbeit.

Zähren hier tätige und hoch geachtete Haupt-

derc Schwabe erwidert : „Ha ! I au net , Herr Unteroffizier,
der zweite Schuh hat genau so laut kracht , als wie der

Nun,  was fehlt  Ihnen ? " frag .e dieser Tage
der "untersuchendeArzt einen Gestellungspflichngen - ber der
Musterung der T -U-Le'ute . Und die Antwort lautete : „Ich
bin verrückt !" Der Arzt , sichtlich aufs  höchste überrascht , sah
fragend nach dem militärischen Beisitzer , der näher trat  und
gemütlich bemerkte : „Sie meinen wohl : etwas schwach¬
sinnig ? Na , das kommt in den feinsten Familien vor , —
garnisondienstfähig !"

Kurhaus-XonLerte.
Donnerstag , den 19. Oktober , nachmittags von 4—5%

Uhr . Konzert in der Wandelhalle . Leirung !: Herr Ko-nze'rt-
merster Cnrt Wünsche , l . Türkischer Marsch (Eilenbergj.
8 . Ouvertüre z. Oper Die Favoritin (Donizettis . 3. Mo¬
zart Menuett (Bendels . 4. Musikalischio Rundschau . Pot¬
pourri (Schreiners . 5. Die ' Allerschönste , Walzer (Wald¬
teufels . '6. Earrenständchen (Meper -Helmunds . 7 . Wie¬
genlied (Bermeires . 8. Ein Herz eine Hütte , Polka (Mtt-

Im Kurhausrheater abends 7stz Uhr : „Perlen , Lust¬
spiel in 3 Akten von Lothar Schmidt.

Kriegshnmor.
Anhaltspunkt. „Woher soll ich denn wissen -,

wann der Krieg aus ist ? " „Enl -schuldigen S ' nur , i Hab
mir halt g'dacht , weil der Herr grad so au Schnurrbart
har wie der Feld mar schall Hindenburg ."

D e r b i e d e r e S ch w a b e. Die Kompagnie halt das
erste Scharfschießen auf 200 Meter Entfernung ab . Dor
Landsturm »raun Balthasar Zehle aus Krumbach gibt einen
Schuß ab ü -nd erzielt einen Zehner ; der zweite Schuß rst
em Fehler . Der Schießunteroffizier wird wütend und
ssckreit'  Ja . Kreuzsakrament . Zehle , wia hast denn dösmal
q'schoss'n , das kann i gar net begreifen !" Worauf der bie--

der ^ nrverwaltnn ;;.

Programm für die Woche vom 15.—21 . Oktober 1016.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle . Abendkonzert:

Operna -bend . T,
Donnerstag:  Konzert der Kurkapelle von 4—67 , Ul,r.

Im Kurhaustheater abends 7HH Uhr : 1. Abonne¬
mentsvorstellung „Perlen " , Lustspiel in 3 Akten von
Lothar Schmidt.

F r e i t a g : Konzert der Kurkapelle von 4— 5%  Uhr.
Abends 8 Uhr im Konzertsaal : Lichtbtldervortrag
„Der Kampf in der Luft " , Herr Direktor Landl,
Köln . Eintritt für Inhaber von Kurtax - und Kur-
hausabonnementskarten frei , reservierter Platz 50
Pfennig.

Samstag:  Konzerte dor Kurkapelle . Abendkanzerr:
Operettenabend.

Die Konzerte sinden nachmittags in der Wandelhalle und
abends mit ganzem Orchester im Konzertsaal statt.

Äb 19./10. ci . wird in den nächsten 2
Wochen das Wasserieitmifts -Nohrneh wäh¬
rend der Nachtstunden durch Stranqspülnnqen
qereinirsts an einzelnen Stellen wird sich Druck-
Verminderung bemerkbar machen.

M \M\t los - !!. Wemerkk.
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